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1950 

Die Gemeindevertretung beschloss im März den schon lange Jahre 

erforderlichen Schulneubau. 

• Zunächst war beabsichtigt, die Schule auf das Kirchengrundstück unter 

Pastors Garten am Wallmeierwege zu nutzen. 

• Die Regierung betrachtete aber den günstigeren Platz neben der 

Lehrerdienstwohnung auf dem Lehrerdienstlande der Gemeinde. 

• Die Finanzierung des Neubaus wurde von der Regierung und dem Kreis 

mit 64000 DM und die restlichen 16000 DM von der Gemeinde selbst 

übernommen. 

• Der Plan wurde von dem Architekten Franz Allerkamp (ein Sohn der 

Gemeinde) in Brakel angefertigt. 

• Im Oktober wurde mit den Ausschachtungsarbeiten begonnen und im 

Dezember konnte das Gebäude schon gerichtet werden. 

• Die gesamten Erd- Maurer- Beton- und Zimmerarbeiten wurden von dem 

Baumeister Johannes Allerkamp aus Istrup ausgeführt. 

• Im Laufe des Winters wurde in Notstandsarbeit der Weg zur Schule 

ausgebaut. 

• In diesem Dezember wurde der sogenannte Lumpendriftsweg teilweise 

um 80 cm abgetragen um dadurch eine bessere Steigung zu erreichen. 

Der Winter war in diesem Jahre sehr bescheiden und konnte schon im März mit 

den Feldbestellungen begonnen werden. 
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Brakeler Straße 
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Kuh-Hirte 
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Haus Wunderlich, heute „Zum Aspen 2“ 
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Mai 1950 

Silberhochzeit Anton & Elisabeth Versen 
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Hochzeit Wilhelm und Christine Jäger 
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Königspaar 1950 
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27./28. November 
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1951 

Todesfälle: 

 
 

Die Gemeinde nahm mit Franz Allerkamp (Jungmann) an dem neuen Wege zur 

Schule ein Grundstückstausch vor. Das ganz an diesem Wege liegende 

Grundstück von 28 ar wurde zur Ergänzung von Bauplätzen mit Allerkamp 

gegen ein Stück auf dem Anger von 62,50 ar eingetauscht. 

Der Maurer Johannes Stiewe und der Schneidermeister Josef Lücking 

bekommen als erste je einen Bauplatz von dem neuen Gelände. 

Beide bauten im Laufe des Jahres ein Wohnhaus darauf. Für das neue Gelände 

wurde entlang des Weges ein neuer Kanal im Anschluss an den Dorfkanal 

gelegt. 

Der weitere Ausbau der neuen Schule und die Fertigstellung gelangen in diesem 

Jahre. 

Der Landwirt und Tischler Johannes Gehle Nr. 2 gründete mit kleinen Anfängen 

mit einem Herrn aus Brakel eine Klammerfabrik. 

Immer größere Schwierigkeiten bringt die Wasserversorgung des Gruppen-

wasserwerkes Istrup-Riesel-Herste-Schmechten. Das um die Jahrhundertwende 

gebaute Wasserwerk reicht nicht mehr aus zur Versorgung der vier Gemeinden. 

Vor allem Riesel leidet sehr unter Wassermangel. 

In Istrup ist in den Sommermonaten die Stubelitt ohne Wasser. 



Chronik der Gemeinde Istrup  

Seite: 12 (31) 
 

  



Chronik der Gemeinde Istrup  

Seite: 13 (31) 
 

Karneval 
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Schützenfest 
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26. August 
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Einzug Pfarrkirche 

 

Auszug Prozession 
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Rustenhofkapelle 
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01. November 
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1952 

Die umgebaute Schule wurde mit einem Festakt eingeweiht und der 

Bestimmung übergeben. 
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Das alte Pfarrhaus das schon 50 Jahre als baufällig und schlecht galt wurde 

gründlich instandgesetzt und umgebaut. 

Das alte Sollingsteindach wurde durch ein Pfannendach ersetzt. 
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Die Gemeinde entledigte sich dabei der sogenannten Baulastenobservanz an den 

neuen Schulwege baute als erster der Zimmermann Walter Beine sich ein neues 

Wohnhaus. 

Der Stellmachermeister August Allerkamp begann die maschinelle Fabrikation 

von Schaufeln, Besen und Spatenstielen. 

Die allgemeine Mechanisierung der Landwirtschaft geht laufend weiter. 

Das Pferd verliert immer mehr Bedeutung. 

Zurzeit sind in Istrup 8 Trecker bei landwirtschaftlichen Betrieben und immer 

mehr ist man bestrebt die Arbeit auf dem Felde durch Maschinen möglichst 

ohne Tier und mit wenigen Arbeitskräften auszuführen. 

Teilweise ist dies bedingt durch die wenige Zuführung der Arbeitskräfte zur 

Landwirtschaft. 

Angeregt durch den hohen Verbrauch von Rohöl gründete Herr Willi Glunz eine 

Generalvertretung für Rohöl der Fa. Shell. Zu diesem Zwecke hat er bis heute 

zwei große Lastwagen am Laufen die das Rohöl ausliefern. 

Der Interessenweg Nr. 3 der vom Dorf bis zur Helleweide führt und durch die 

Kriegsjahre nicht unterhalten war, wurde neu ausgebaut. 

Mit der Ausführung der Arbeiten wurde die Straßenbaufirma Pauli u. Co 

Bielefeld beauftragt, die zum Preise von 70000 DM den Weg herstellte. 

Insgesamt wurden 3000 qbm Bruchsteine und Schotter aus einem Steinbruch des 

Grafen Asseburg in Brakel Hainhausen angefahren. 

Bei der neuen Wahl im November wurden zu Gemeindevertretern gewählt: 

1) Baumeister Johannes Allerkamp 

2) Bauer Josef Derenthal 

3) Bauer August Stieren 

4) Holzmeister Anton Kretzer 

5) Polier Josef Stiewe 

6) Ingenieur Josef Peters 

7) Arbeiter Johann Breuking 

8) Eisenbahner Josef Seidensticker 

9) Bauschulen Meister Herbert Wendt 

Bei der darauffolgenden Bürgermeisterwahl wurde Johannes Allerkamp zum 

Bürgermeister und Josef Derenthal als Vertreter gewählt. 
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Schützenfest 
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12. November 
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Im Dezember v.J. wurde von der Volksschule Bellersen Frl. Aufenanger nach 

hier versetzt um dadurch die schon über 1 Jahr verwaiste Lehrerinnenstelle an 

unserer Schule zu bekleiden.  

Der Winter setzte in diesem Jahre schon früh ein. 

Nachdem es seit August fast täglich geregnet hatte begann es im Oktober sofort 

anschließend zu frieren. 

Wenn schon das Einbringen der letzten Sommerkornfrüchte Klee und Heu große 

Schwierigkeiten machte, so war es mit der Einbringung der Kartoffel und 

Rübenernte noch weit schwieriger. 

Bei vollem Regen wurden teilweise die Kartoffeln und Rüben ausgemacht. 

Trotzdem waren die letzten Rüben vor allem die Zuckerrüben bei Eintritt des 

Frostes noch in der Erde. 

So mussten noch nach Weihnachten Rüben ausgemacht werden. 

Ebenso hat die Feldbestellung viele Schwierigkeiten gemacht. 

Im Januar musste noch teilweise Weizen gesät werden. 
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Gründung des Spielmannszugs und erstes Schützenfest 1952 

 


